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Der Reichstag — richteten Beſchwerden an der Hand des that - ten meinen zwar, der Kläger habe den erlitte- chem feſtgeſtellt wird, daß der betreffende Kor. 
ſächlichen Materials erfolgreich zurück und nen Schaden ſelbſt verſchuldet, da fie bereit ge- poral, der an den Kämpfen in Taliu Theil 

ſetzte geſtern die Berathung der vom Zentrum legte insbeſondere dar, daß alle Verſuche, einen] weſen ſeien, andere Arbeiten zu verrichten, und genommen zu haben behauptet, in Wirklich⸗ 

und den Sozialdemokraten eingebrachten An- zweiſprachigen Unterricht in den -gemijcht-| der Kläger die von ihnen verweigerten Ar- keit während derſelben ſich krank an Bord des 

träge auf Erweiterung der Wirkſamkeit der ſprachigen Landestheilen einzuführen, erfolg-] beiten durch andere Arbeiter habe ausführen Schiffes „Singapore“ befand. Auch aus 

Gewerbegerichte fort und überwies dieſe An- los geblieben ſeien, weil das Ergebniß immer] laſſen können. Aber das Recht kann dem dieſem Beiſpiel geht hervor, mit welcher Vor⸗ 

träge an eine Kommiſſion. Der Zentrums das gewären wäre, daß die Bevölkerung dabei] Dienſtherrn nicht zumuthen, ſich der rechts- ſicht ſolche Darſtellungen aufzunehmen find, 

entwurf, der die Gewerbegerichte in Städten abſolut nicht deutſch gelernt hätte. Er zeigt widrigen Arbeitsweigerung feiner Arbeiter in die in den „Hunnenbriefen“ von Soldaten der 

mit mehr als 20000 Einwohnern obligatoriſch dann gleichfalls an der Hand ſehr wirkſamer] dieſer Weiſe zu fügen; feine Stellung und ein verſchiedenſten Nationalitäten vorkommen. 

machen will, fand bei der Mehrheit ſym- Ausſchnitte aus den polniſchen Zeitungen die ordnungsmäßiger Geſchäftsbetrieb würden da⸗ Eine weitere Meldung aus Rom erklärt a 

pathiſche Aufnahme. Es erklärten ſich dafür ſteigende Schärfe der polniſchen Propaganda durch unhaltbar werden, von einem Verſchul⸗ alle Nachrichten über angebliche Mißhellig⸗ 4 

die Abgg. Roeſicke⸗Deſſau, Münch⸗Ferber und und ihren revolutionären Charakter wie die den des Klägers kann daher keine Rede fein. keiten zwiſchen den Offizieren des italieniſchen a 

Beck-Heidelberg, namens der freiſinnigen Ver- entſchiedene Feindſchaft gegen den preußiſchen] Auch durch die ſofortige Entlaſſung der Be- Expeditionskorps und über die Gegenſätze zwi⸗ 2 

einigung und der nationalliberalen Partei, Staat und das Deutſche Reich und betonte klagten wird der Anſpruch auf Schadenserſatzſ ſchen. den Land. und Marinetruppen auf u 

ebenſo von der konſervativen Seite der Abg. auch ſeinerſeits, daß die Staatsregierung un-|nicht ausgeſchloſſen. Es handelt ſich hier nicht Grund amtlicher Verſicherungen als erfunden, 

Oertel, während der Abg. v. Kardorff ſich da⸗beugſam den von ihr als recht und richtig er⸗[um einen, den Schadensanſpruch wegen Nicht . ) 

gegen ausſprach. Der die Gewerbegerichte all- kannten Weg verfolgen werde. Beide Miniſterf erfüllung ausſchließenden Rücktritt vom Ver⸗ = 2 E 

gemein für Arbeiter und Geſinde obligatorisch fanden lebhaften Beifall im Haufe, der ſich] trage, als ob er nicht geſchloſſen wäre, ſondern In Südafrika ’ 

machende und die Theilnahme auf die Frauen namentlich am Ende der Rede des Herrn Mi- um die vorzeitige Auflöſung eines bereits be- nehmen die Kämpfe um Pretoria ihren Fort⸗ 2 

ausdehnende, lediglich agitatoriſche Antrag niſters des Innern zu ſehr beträchtlicher Höhe |ftehenden Arbeitsverhältniſſes, die ve dem gang. Die Botha'ſchen Kommandos jegen ihre 

der Sozialdemokraten wurde von allen Seiten ſteigerte. Nach Schluß dieſer Debatte rief der] Arbeiter verſchuldet iſt, und für deren nach. Angriffe auf die engliſchen Poſitionen fort und 

zurückgewieſen. Die von den Abgg Hitze und Abg. Schmidt⸗Warburg mit dem Verlangen theilige Folgen er deshalb zu haften hot. Dies erzwingen ſich mit immer größerem Nachdruck 

Frhr. von Heyl vorgeſchlagene Reſolution, der Einſtellung eines Fonds zur Förderung folgt ſchon aus allgemeinen Rechtsgrundſätzen, die Herrſchaft über die Bahnlinien. Bei Zuur⸗ 

welche die Herbeiführung einer geſetzlich ge- der Vereine für Fürforge ſtrafentlaſſener Ge. die Reichs⸗ Gewerbeordnung hebt dieſe Folge ontein, wo dieſer Tage ein Angriff der Buren 

ordneten Vertretung der Arbeiter den Arbeit- fangener noch einmal den Miniſter des Innern zwar nicht beſonders hervor, ſchließt fie aber] eſultatlos verlaufen jein ſoll, iſt wiederum ein 

gebern gegenüber im Wege der Ausgeſtaltung hervor, welcher die ſegensreiche Wirkung dieſer auch nirgends aus, fie ergiebt ſich aus der ver- Gefecht im Gange, über deſſen Ausgang noch 

der Gewerbegerichte anregt, gelangte zur An. Vereine voll anerkannte, mittheilte, daß er die ſchuldeten Nichterfüllung. Auch das neue feine Nachricht vorliegt. Um den Buren in 2 

nahme. Dagegen ſtimmte nur die Reichspartei Einſtellung eines Fonds für Förderung ihrer | Bürgerliche Geſetzbuch enthält diefen Satz im ihrer eigenen Kampfesweiſe gegenübertreten 

und eine Minderheit der konſervatipen Partei. Beſtrebungen beantragt habe und, nachdem er|$ 628 Abſ. 2. Gegen die Beklagten ift auch zu können, bewaffnet Kitchener jetzt ſeine ge⸗ 

Die Diskuſſion bewegte ſich im Weſentlichen in dieſem Jahre nicht durchgedrungen ſei, den] die Deliktsklage wegen argliſtiger Ver- famte Kavallerie mit dem gewöhnlichen In⸗ 

um das in der Sozialpolitik einzuhaltende Antrag im nächſten Jahre wiederholen werde. mögensſchädigung begründet. Denn nach der anteriegewehr und ſchafft ſich dadurch eine be⸗ 

Tempo, ohne die Frage von einer neuen Seite Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums] ferneren, eingehend begründeten, Feſtſtellung] ittene Infanterie. Im Weiten der Kapfolonte 

zu beleuchten. Heute wird die Berathung des fügte hinzu, daß nicht finanzielle, ſondern[des Berufungsgerichts haben die Beklagten ſcheint “fi eine Konzentration verſchiedener 

Etats fortgeſetzt. grundsätzliche Erwägungen für die Ablehnung] „auf Grund einer gemeinſchaftlich getroffenen [größerer Kommandos unter dem General 
ni 7 des Antrages entſcheidend geweſen ſeien. Verabredung in bewußtem und gewolltem Hertzog in den Roggeveldt⸗Bergen zu voll⸗ . 

ziehen. Zwiſchen Clanwilliam und Suther⸗ 

land ſtehen, wie aus Kapſtadt berichtet wird, 


Zum Krönungs⸗Jubiläum. 


Morgen, am 18. Januar 1901, find zwei⸗ 
undert Jahre verfloſſen, ſeit Friedrich III., 
Furfürſt von Brandenburg, ſich in Königs- 
zerg die preußiſche Königskrone aufs Haupt 
lezte. Es iſt ein inhaltsſchwerer Zeitraum, 


ben dieſe zweihundert Jahre preußiſcher Ge⸗ 
1 chte umſpannen. Preußen iſt aus kleinen 
Fi Anfängen zu einem mächtigen Staatsweſen 
kmporgeblüht; es hat fi) immer neue Landes⸗ 
} kei und Stämme angegliedert, es hat feine 
en in zahlreichen geſchichtlich nothwendi⸗ 
en Kämpfen mit unverwelklichen Sieges- 
lorbeeren umwunden, und es hat endlich in 
mühſamer jahrhundertelanger Arbeit die 
rundlagen gezimmert, auf denen der macht⸗ 
olle Bau des deutſchen Reiches in verjüngter 
taft und Herrlichkeit wiedererſtehen konnte. 
di Schier unbegrenzt iſt der Arbeitsſtoff, den 
le preußiſchen Könige im Laufe der Jahrhun⸗ 
e gemeiſtert haben, und die rückwärts ge⸗ 
andte Betrachtung vermag gewiſſermaßen 
‚ur die krönenden Gipfel und Spitzen in kur⸗ 
zem Ueberblicke zu erfaſſen. Da zeigt ſich zu⸗ 
vachſt, daß die Monarchie der Hohenzollern 
on jeher eine Trägerin geiſtigen Fortſchritts 
eweſen iſt. Die wiſſenſchaftliche Forſchung, 
—— ernſtes Ziel die Wahrheit iſt, hat bei un⸗ 
und Negenten allezeit verſtändnißvolle Pflege 
— Förderung erfahren, und Preußen iſt 
S er ihrem Scepter das klaſſiſche Land der 
chulen geworden. 
ilt Und was vom geiſtigen Fortſchritt, das 
| 9 auch vom wirthſchaftlichen Fortſchritt. 
Preußens Könige waren ſtets Volkswirthe von 
0 


7 


673 


E . handele ſich in dem vorliegenden Falle um eine Zuſammenwirken gehandelt“; fie wollten — 
Im Abgeordnetenhaus Be ine völlig neue 8 19 1 as aa . arg . 
ie Generaldebatte über den por bon gemeinnützigen Vereinen und Privat onnten — mit vereinten Kräften bereits annähernd 3000 Buren mit 10 bis 12 
F Debatte eröffnete der perſonen wahrgenommen ſei. Bei der Nei- durch rechtswidrige Weigerung der Arbeit Feldgeſchützen und einer großen Anzahl von 7 
En Schmieding mit einer umfangreich an. [gung, den Kreis der Aufgaben des Staates zu ihren Arbeitsherrn zwingen, ſich ihrem Willen kleineren Schnellfeuerkanonen, während die 4 
gelegten, aber wegen der Unruhe im Haufe erweitern, jei an ſich unter dieſen Umſtänden zu fügen und die Anfertigung der ſogenannten Mannſchaften fait durchweg mit ein bis zwei 
ſchwer verſtändlichen Rede, in der er das Vor⸗ Vorſicht geboten. Auch lehre die Erfahrung, | Streikmodelle zu unterlaſſen. Die Arbeits-[Handpferden verſehen find, ſodaß die rapiden 
handenſein der Kohlennoth beſtritt, ſich ſehr daß, ne ſolchen Füllen der Staat ein- weigerung war nicht Selbitzwed, ſondern nur Bewegungen der verſchiedenen Kommandos E 
ſcharf gegen die polnischen Beſtrebungen und greife, die Privatthätigkeit zu erlahmen pflege. | das Mittel, um unter dem Drucke des durch leicht zu erklären find. Die engliſchen regu⸗ 2 
ſehr entſchieden für die baldige Inangriff⸗ Trotz dieſer Bedenken werde er in Anerken-] die kündigungsloſe gemeinſame Arbeitsein lären Truppen und die kolonialen Freiwilli⸗ 
nahme des Kanalbaues ausſprach. Dieſez nung der ſegensreichen Wirkung jener Vereine, ſtellung dem Kläger drohenden Schadens ſgenkorps befinden ſich dieſer Thatſache gegen⸗ 
Verkehrsunternehmen ſei von folder Bedeu- [wenn ihm im nächſten Jahre nachgewieſen ihren Willen durchzuſetzen; jeder von ihnen über bedeutend im Nachtheil, da es bei dem ; 
tung, daß im Falle einer abermaligen Ableh- würde, daß fie ohne ſtaatliche Beihülfe ihre war, wie das Berufungsgericht ausdrücklich chroniſchen Pferdemangel in der Kapkolonſe 
on 9 eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes Ziele nicht erreichen könnten, geneigt fein, feſtſtellt, ſich bewußt, daß der Kläger durch ihr äußerſt ſchwierig ift, überhaupt nur die Remon :- 
unausbleiblich ſei. Dieſer Aeußerung wider- eimer. ſtaatlichen Zuwendungfür ihre Zwecke] Vorgehen geſchädigt werden würde. Damit ten für die berittenen Truppen zu beſchaffen, 
ſprach der Abg. von Arnim und verbreitete ſich de bias ar Nachdem die wichtigſten Theile ſind alle Vorausſetzungen der actio doli des geſchweige denn Reſervepferde zum Erſatz und 3 
ſodann ausführlicher über die verſchiedenen des Etats an die Budgetkommiſſion verwieſen hier anwendbaren gemeinen Rechts gegeben. zum Wechſeln zu erübrigen. Die Folge hier⸗ — 
Vorlagen, welche die konſervative Fraktion baren, vertagte ſich das Haus bis heute 2 Uhr Nun liegt zwar nicht ein einheitlicher Arbeits- von iſt, daß die Buren die engliſchen Truppen. 
außer den Etat erwarte insbeſondere die Vor- Anit der Tagesordnung: Interpellation Funk⸗ vertrag vor, ſondern die Einzelverträge der Be⸗ 1 
? man, e en das 1 Eiſenbahn⸗ Kae 155 ze Sn dieſer 5 . 
e 1 irth-[unglück, und Antrag Dr. Wiemer⸗Barth, be- hängig. r die Verletzung dieſer Vertrage 
nen, umfaſſendere Fürſorge für landwirth a anberivefiige: Eintheilung der Wahl- iſt nur das Mittel, um das einheitlich ge- 
kreiſe. . wollte argliſtiſche Vorgehen mit Erfolg durch⸗ Aus Pretoria wird gemeldet, daß eine Au- 
ahl den Buren gehöriger eee unweit 


zu dl ; f RER zuf ; jeder dieſer Beklagten wirkte durch 
e eutbTLD ei | SEEN EEE jene vereinbarte Arbeitsweigerung thätig mit. Buffelsſtroot, öſtlich von Pretoria, geichen 
faffung der konſervativen Partei über die Kon-| In Streikangelegenheit se m 3 schaft worden find. Man glaubt, daß die Buren ad 


f hat das Reichsgericht ichtiges Urth lich die unerlaubte Handlung der doloſen =. Ba — u 5 beſſeres . — er 
tehe. Es folgt ſodann eine abermalige leb⸗] hat das Reichsgericht ein wichtiges Urtheil er⸗ 71 nr u finden hoffen. Engliſche Truppen nahmen 
alte Wofenpebatte, in der namens der polni.|Taffen, und wenn es auch nach auf Grund des dan fe e era ben Buren 8 Meilen von Nuſtenburg 0 Se 
gli 1 ſſchen Fraktion die Abgg. Mizerky und Dr. von | früheren Rechts ergangen ft, jo trifft es doch] dann haft . Theilneh Rindvieh ab. 400 Frauen und Kinder, darun⸗ 
%%% // ß nk tb ns Eine" nd Dr 
erficher D dra i und gen ten, während der Abg.] buchs zu. er Eiſen, N n 3 Er = rden bon den an nach 
rſicherung. Der bedrängten Landwirthſchaft Dr. Sattler ihnen ebenjo — Ge ſich geweigert, einen Kirtag r eine andere] geſandt und werden An das engliſche Lager 
trat. Namens der Staatsregierung nahm der] Eiſengießerei, deren Former ſich im Streik be⸗ Die Wirren in China geſchafft werden. Allgemeinen Ausſagen von 
Miniſter des Innern Frhr. von Rheinbaben fanden, auszuführen und legten ſofort die 8 Offizieren und Soldaten zufolge kämpfen die 
und wiederholt auch der Unterrichtsminiſter] Arbeit nieder. Sie erſchienen auch troz Mah-| Die Schwierigkeiten, das kaiſerliche Siegel Buren mit größerer Hartnäckigkeit als bisher 
Dr. Studt das Wort. Der Miniſter des Innern] nung nicht mehr bei der Arbeit, verweigerten] für die Unterzeichnung des Friedensabkom⸗ und ergeben ſich nicht mehr jo leicht als früher. 
wies an der Hand zahlreicher Proben aus den alſo den Gehorſam, löſten rechtswidrig das] mens zu erlangen, ſcheinen überwunden zu Obwohl keinerlei wichtige Meldungen * 
polniſchen Blättern nach, wie immer ſtärker] Arbeitsverhältnig und brachten den Arbeit- fein. Nach einer in Newyork eingegangenen vom Kaplande in London eingetroffen find, 
und deutlicher die auf Losreißung der polniſch. geber wiſſentlich in Schaden. Letzterer entließ] Pekinger Drahtung begab ſich Prinz Tſching erſcheint die allgemeine Stimmung günſtiger. 
ſprechenden Landestheile von Preußen und die] die Former wegen Ungehorſams und wider- geſtern in Begleitung des Obereunuchen nach weil die Gefahr einer allgemeinen Rebellion 8 
Gründung des polniſch nationalen Staates ge- rechtlicher Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes] der „verbotenen Stadt“ und drückte den Doku- der Afrikander für beſeitigt gilt. 
richteten Beſtrebungen hervortreten und faßte] kündigungslos unter Einbehaltung des rück-] menten, die morgen überreicht werden, das] Im Haag verlautet, daß durch Vermittelung 
ſchließlich die Leitſätze der Negierungspolitit | ſtändigen Lohnes und ihrer Sparkaſſengelder]kaiſerliche Siegel auf. des Großfürſten Wladimir, des künftigen 
in den Oſtmarken dahin zuſammen, daß die] und klagte auf Schadenerſatz. Dieſer wurde Aus Odeſſa ging der Dampfer „Saratow“ Schwagers der Königin, neue Verſuche zur Her⸗ 
Staatsregierung weit davon entfernt ſei, den ihm vom Land- und Oberlandesgericht zuge-] mit 1450 Rekruten zur Ergänzung der Trup |beiführung einer Begegnung des Zaren mit 
Staatsbürgern polniſcher Zunge Gleiches mit] ſprochen. Eine dagegen beim Reichsgerichtf pen des Kwantunggebietes und des Amur⸗ [Krüger gemacht werden. 7 
Gleichem zu vergelten, fie vielmehr nach wie | eingelegte Reviſion wurde verworfen. In der] militärbezirfs nach Port Arthur ab, In London wird gegenwärtig in der ge⸗ 
vor mit gleichem Maß wie die Staatsbürger] Begründung des Urtheils des Reichsgerichts Ein italieniſches Blatt veröffentlichte ſſamten Preſſe ſehr eifrig ein Vorfall beſprochen, 3 
deutſcher Zunge meſſen werde, daß fie aber] wird ausgeführt: kürzlich das Schreiben eines italieniſchen Kor⸗füber den Lord Kitchener berichtet hat. Danach 
planmäßig auf die Hebung der wirthſchaft⸗ „Die Annahme des Berufungsgerichts, porals aus China, in welchem er als angeb-|feien am 10. d. Mts. drei Agenten des Fri 
lichen und Kulturzuſtände der Oſtmarken auf] daß jeder Beklagte, auch wenn er nur für fich| licher Augenzeuge über haarſträubende Grau- denskomitees, ein Brite und zwei Buren, als 
allen Gebieten zum Schutze des Deutſchthums auf Grund ſeines Arbeitsvertrags in Anſpruch] ſamkeiten und wilde Plünderungen berichtet,. Gefangene nach Dewets Lager bei Lindlen 
Bedacht nehmen werde, ſowie endlich, daß ſie[ genommen werde, den durch feine Vertrags-] die bei den Operationen in Taliu vorgekom- gebracht worden. Dort ſei auf Befehl Dewett 
konſequent und ſtetig, ohne ſich durch irgend verletzung dem Kläger erwachſenen Schaden |men jeien. Eine Mittheilung aus Rom lenkt der Brite gepeitſcht und dann erſchoſſen, die 
etwas beirren zu laſſen, ihre Politik verfolgen] erſetzen müſſe, iſt unbedenklich, und daß da- nun die Aufmerkſamkeit auf ein vom Kom- beiden Buren gepeitſcht und davongejagt wor⸗ 1 
werde, bis nach Menſchenaltern die Frucht der- [durch überhaupt ein Schaden — Ermittelung] mandanten des italieniſchen Erpeditionskorps den. Mehrere engliſche Blätter haben den 
ſelben geſichert ſein wird. Der uͤnterrichts⸗ des Betrages vorbehalten — entſtanden ſei, in China, Oberſten Garioni, an das Kriegs- Vorfall entrüſtet als Bruch des Völkerrechts 
miniſter wies die gegen feine Verwaltung ge- ſtellt es ohne Rechtsirrthum feſt. Die Beklag- miniſterium gelangtes Telegramm, in wel- bezeichnet. Wie nunmehr die „Magdeb. Ztg.“ 


großer Vorausſicht. Mit welchem Eifer haben 
fie ſich nicht der inneren Koloniſation gewid⸗ 
met! Wer die unübertrefflichen Muſterbilder 
koloniſatoriſchen Wirkens und Schaffens ken⸗ 
nen lernen will, der muß ſich in die Geſchichte 
des preußiſchen Königsthums vertiefen. Die 
Preußiſchen Könige haben es in der That fertig 
f gebracht, durch Urbarmachung und Beſiedlung 
von Wiiſteneien, durch Errichtung von Däm⸗ 
a men und Deichen, durch Bewäſſerung und Ent: 
8 wäſſerung nach einem Ausſpruche Friedrichs 
s Großen Provinzen im Frieden zu erobern. 
Unaufhaltſam aber ſchreitet die Zeit fort, 
und mit ihr ändern ſich Aufgaben und Bedürf⸗ 
j niſſe. Ein neuer Stand, der Stand der ge- 
8 werblichen Lohnarbeiter, iſt emporgewachſen. 
ſchwer ringt der ſelbſtändige Kleinbetrieb win 
I y ne Eriftenz, und unter dem Drucke der durch 
E Be modernen Verkehrsmittel ermöglichten 
onkurrenz des Auslandes ächzt und ſeufzt 
die heimiſche Landwirthſchaft. Die Hohen⸗ 
Bien aber haben den Pulsſchlag ihrer Zeit 
— verſtanden, und ſo ſind ſie auch den For⸗ 
Mit 10. der Gegenwart gerecht geworden. 
Mit hellen Lettern glänzt da vor allem das 
En Wilhelm dem Großen begonnene, von dem 
riedrich III. 2 unſerm Kaiſer fort 
deren Maß aß reiche Werk der Sozialreform, 
2 ſſedern ne ee Baupi Bus 


wo dieſe ſich in der Ueberzahl befinden, in 7 
großem Bogen umgehen können, weshalb es 7 
auch bisher kaum zu einem nennenswerthen * 
Gefecht gekommen iſt. 


28 


1 


f aber dient zu wirkungsvoller Unterſtützung die 
Sollpolitif der Hohenzollern wie eine ganze 
333 Maßnahmen, während dem ge- 
ie tteljtande durch die ſogenannte 

2 . iebi ij 
geleiftet wird eſezgebung ergiebiger Veiſtand 
er E einer kraftvollen Mon- 
e uns jo bei einer Ueberſchau der 
an Bilden. Königsgeſchichte greifbar vor 
8 Für die Hohenzollern iſt wirklich der 
e von jeher allein maſigebend ge- 
eſen, den Kaiſer Wilhelm II. einſt ſo ſchön in 
ie Worte gekleidet hat: „Es iſt unſerm 
Dauſe Tradition, daß wir uns als von Gott 
4 ungefett betrachten, um die Völker, über die 
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derfnüpft deshalb auch jeden Preußen 8 
engſte mit ſeinem Serrfcerhaufe a: deer 


| Di ut, ei, fie uch die Bit 0 wie die] Die Alte ſagte nichts; 5 ge 1 ie er 1 85 im en, ſie ahnte, daß etwas 2 a er Hansen ſich K 

7 er das Alles aufnehmen würde, völlig ſehen, lange ſchon. ie faltete ſtumm die vorgefallen ſein müſſe. wie Zwei, die ihre Kraft meſſen wo 

ic Perle von Florenz en N l Hande den Ble zum Himmel richtend. Aus] Ungeſtüm ſchlang Julia ihre Arme um den von ihnen fühlte, daß für fie viel auf dm 

5 oder Nach ungefähr einer halben Stunde ſteckte ihrem Herzen ſtieg ein heißes Gebet für das Hals der finſter blickenden Frau. Spiele ſtand, jo daß ein Nachgeben unmög N 

Fräulein „Morchen“. Frau Hedwig den Kopf durch die Portiere, Glück des Lieblings empor zu dem, der die Ge „Ach Mutter, — jei mir nicht böfe, — ich“ — lich ſchien. 2 4 

Original⸗Roman von Irene v Deitmuth welche das Wohnzimmer von dem Salon ſchicke der Menſchen lenkt. Wie ſchwer ihr das auf einmal wurde, — „Was ich gegen jenen Menſchen einzu : 

31 10 trennte. Lächelnd zog fie ſich zurück, indem ſie „Nun, Großmütterchen, Du ſagſt ja gar wie ihr das Herz pochte. wenden habe?“ fragte Anita ſcharf. „Seht 3 

Nachdruck verboten. vor ſich hin ſagte: nichts, willſt Du mir nicht Glück wünſchen?“ „Nun?“ — viel, — er iſt ein eitler, hochmüthiger Thor. 

Sei 55 „Das verliebte Volk hat mich nicht einmal“ „Gott ſegne Dich, mein liebes Kind!“ „Ich — erfahren mußt Du es ja doch. — der — — — i 7 

An an Herz war übervoll, und doch fand er gehört.“ liſpelte dieſe. Mama, — ich habe mich — heute verlobt!“ — „Das iſt nicht wahr!“ rief die Groß. 

ieſem Moment keine Worte, um fein) Nach einer Weile kam fie wieder. „Weißt Du denn, mit wem ich mich verlobt Heraus war es. Julia athmete auf. mutter, die bisher ſchweigend zugehört hatte. 


} es hol nn N U Anita ſtand ſprachlos. Aber auch ſie fragte empört dazwiſchen. 

j N den Mädchens, das erröthend die Augen „aber ewig kann nichts dauern auf der Melt, O Julia! Wenn ich auch alt bin meine nicht, mit wem? Sie wußte es ohne Frage, „Ah, ſieh da, Du willſt auch noch darein. 
erſten M 8 der Umſtand, daß er zum ſeid Ihr denn noch nicht fertig?“ Aude r debe doch noch klar. Ich kenne die Ge. daß Derjenige, den fie am meiſten haßte ſich reden. Du ſchweige. — kümmere Dich nicht 
mentraf⸗ 5 et mit der Geliebten zufam-| Heftig erſchrocken ſprang Julia auf und ſchichte Deiner Liebe gf 3 Venn Du von 1 8 A 5 — a " wien“ 1775 are die Dich garnichts angehen,“ 
ö dten M 0 ] 0 das durfte nicht ſein, es mußte verhin zi nita. 

Gedanken aten legen und unſicher. Die „Darf man gratuliren?“ Dee rg N km 8 werden um jeden Preis. Jiiaulia kannte ihre Mutter nicht wieder, fo 
En Sim un . Wirbel hinter der Der Profeſſor nickte mit glücklichem Geſicht. Und als Hebwi ihr Verlöbniß löſte, und * „Mutter!“ bat Julia innig, „blicke nicht ſo wie heute hatte ſie dieſe noch nie geſehen. N 
feftbalten. Nur tief und lee Eiger es auf „über iich mußt Du beim, Seine,” mamdte Jo aufgeregt zu mir elleſt, da wußte ich, was Prize zug ins zu einander mir konnten dos Mädchen fart, lein Meni der den Pr 
| u idte er auf Hedwig fich wieder an Julia, „die Mutter rde“ N 5 Herzen zogen uns zu einander, wir konnten das Mädchen fort, kein Menſch, der den Pro⸗ 

das zitternde, und doch kommen würde. nicht anders" — — — feſſor näher kennt, kann dieſelbe als zutreffend 


; unendlich liebliche könnte zanken.“ 
N 8 i 5 1 1 1 r 
| Näddıen nieder, und: Julia, — meine „Ach — jetzt ſchon?“ — Julia ſchaute mit den ſchimmerden Augen „Und Du glaubſt, daß wir dazu mir nichts, anerkennen.“ 0 
Bi — — flüſterte er bewegt. Alfred begleitete Julia bis in die Nähe des auf die Greiſin, deren Hände noch immer ge- dir nichts unſre Einwilligung geben werden!“ „Genug!“ brauſte Anita auf, „Du haft EN 
ei ann zog er die nicht Widerſtrebende in Hauſes. faltet im Schooße lagen. unterbrach Anita in ſtrengem Ton die Rede gehorchen, wenn ich, — Deine Mutter, Dir 
he Arme, preßte fie eine Sekunde lang an „Morgen werde ich kommen, mein Lieb, um Wie klug Du biſt Großmutter, — aber des Mädchens. „Halt Dir ja alles recht ſchön fehle, wenn ich Dir ſage jener Mann erſcheint 
8 und küßte fie, Deine Hand zu bitten,“ flüſterte er. nicht wahr, Alfred gefält Dir? 4 zurecht gelegt, wir brauchen nun blos „Ja“ mir nicht paſſend für Dich, feine Charakter 
it Er athmete den ſüßen Duft, der von ihr aus⸗ „Ach, mir iſt plötzlich wieder fo bange, Du. „Er iſt ein guter, edler Menfch, Du wirft zu jagen, — aber Du täuſcheſt Dich mein Eigenſchaften bieten keine Gewähr für dauern⸗ 
een das Veilchenparfüm, das fie fo glaubit es nicht!“ ſo Gott will, glücklich mit ihm werden!“ Kind!“ des Glück. Eine Verbindung zwiſchen Dir und 
a > te. In den Augen des ſchönen Mädchens „Was fürchteſt Du? Können Deine Eltern „Großmutter, nun höre meinen Plan.] Julia löſte die Arme vom Halſe der Mut- ihm iſt unmöglich.“ 
55 ein feuchter Schimmer, in echt mädchen⸗ unſerem Glücke entgegen fein? — Und wenn Wenn wir uns heirathen, dann gehſt Du mit ter, und ſtand hoch und ſtolz aufgerichtet der. „Mindeſtens verlange ich erſt, daß un 
2175 Scheu verbarg Julia das glühende Ge. fie es wären, — aus welchem Grunde?“ — mir in mein neues Heim, ich richte Dir ein ſelben gegenüber. Sie fühlte, hier konnte fie Deine Angaben motivirſt!“ 
den an der Bruſt des Geliebten, der entzückt „Ich weiß nicht, Alfred.“ f reizendes Stübchen ein, da ſitzen wir dann nicht auf Verſtändniß und Nachgiebigkeit rech. „Das erſcheint mir unnöthig.“ a" 
Zauber empfand, welcher dieſe reine „Alſo nur Muth, mein geliebtes Mädchen, jeden Abend in der Dämmerſtunde und er- nen, hier lag etwas vor, das fie nicht begriff, „Mutter,“ bat Julia dringend, „mein 


mein, — mein auf ewig!“ Geliebte!“ — Dann trennten fie ſich. Ja, — ja, Kindchen.“ 


6 — nickte blos. „Julia eilte zur Großmutter, die wie immer „Bott, — wenn's nur erſt jo weit wäre!“ wuchs ihr auch der Muth, ſie fühlte die Kraft Braut einfach den Laufpaß, als er eine Andere 
NS umſchlang er die bebende Geſtalt. in ihrem Lehnſtuhl ſaß, und ſetzte ſich auf ſeufzte Julia. in ſich, den Kampf aufzunehmen. ſah, die ihm beſſer gefiel!“ i Er 
ni halte mein Glück im Arm, und will es einen niedrigen Schemel neben ſie. n dieſem Augenblick trat Anita ein. „Vor allem ſage mir,“ begann Julia feit, „Sie erkannten ja Beide, daß dieſe Ver⸗ 
: „— nimmer laſſen!“ jubelte er. „Großmutter, — Du ſollſt die Erſte ſein, „Nun, da wärſt Du ja endlich,“ ſagte fie mit „was Dich beſtimmt, gegen den Mann den ich lobung ein Irrthum war, daß fie nicht zu ein: 
a Walle d. aneinandergeſchmiegt ſaßen fie eine die es erfährt, — ich — habe mich heute — ihrer etwas hart klingenden Stimme. mir erwählte, aufzutreten? Ich will es willen, ander paßten! e 
N Julia füblte ſich ſo geborgen, ſo be- verlobt!“ bre funkelnden Augen flogen mißtrauiſch — was baſt Du gegen ihn einzuwenden??? " (Sorkfegung folgt.) 
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5 aus wapıtadt erfährt, liegt dem Vorfall jedoch feier beſchloſſen, aus den Mitteln der Korpora- erhielten die Leute reichlichſte Verpflegung beſſer iſt, wenn bei der Verweichlichung im] und Kühe 46 bis 47; e) gering genührte Fü 


Grund, die Glaubwürdigkeit dieſer Darſtel- gung des Titels „Diplom-Ingenieur“ vorneh-J Beſſer war die Parole: Krieg bezw. Beſtra⸗ 


könnte, jo verdient er nicht mehr den Namen laſſen, hält der Verfaſſer für höchſt unwahr⸗ umzugeſtalten. — Dem Kreisſekretär Mar- Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Weihnachtsmärchen „Frau Holle“ nochmals in 
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etwas Anderes zu Grunde. Leitende Männer tion eine „Hohenzollern⸗Jubiläums⸗Stiftung“ und liebevollſte Behandlung. Perfönlich habe] Frieden die Sittlichkeit der Völker tiefer und] und 38 3 ; ö 
der Afrikaner-Bonds erklärten, daß die beiden im Betrage von 50000 Mark zu begründen. ich an der von Beſſerſchen Angelegenheit kein e. fintt, ſtatt fe dann ein Krieg ar — ehe: 3 Pk, 11 1 
Buren und der Engländer ohne Akkreditive. — Der Kaiſer ließ dem Generaldirektor des] weiteres Intereſſe, als daß ich, wie in jedem wie die Freiheitskrie e 1813 bis 1815 der 58 bis 60; d) mittlere Maſtkälber 

la ſelbſt ohne einen formellen Auftrag oder Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand das Ge- anderen Falle, es unverantwortlich finde, Je⸗ die Völke 8 8 alt 7 Uns] Sangkäl 2 ere Maltk 5 Ilbe 
irgendwelches Beglaudegungsſchreiben vom denkblatt zur Zweijahrhundertfeier mit eigen- manden mit Schmutz zu bewerfen, der ſich niht[die Volker aus dem Verfall erlöſt 13 glälber 56 bis 58; e) geringe Saugfäll 


General Kitchener oder der engliſchen Regie- händiger Widmung zugehen. — Dei dem vertheidigen kann. Mehrere große Expeditio⸗ ſcheint, der Verfaſſer habe von der Geſchichte 47 bis 52; d) ältere gering geuährte Kälbe 
rung in die Burenlager gekommen wären und geſtrigen Feſtakt der Techniſchen Hochſchule inſ nen habe ich ſelbſt geführt, die alle, wie es der Völker kein Verſtändniß. 110 Creſſer) — bis —. — Schafe: a) Mal 


dort den Verſuch gemacht hätten, die Feld. München, welchem Prinz Ludwig beiwohnte, deren Zweck war, friedlich verlaufen find, aber Die Aufgaben des Vertheidigers. Ge: lämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 54 
kornets und Truppen zur Fahnenflucht, be theilte der Direktor Dr. W. Dyck eine Verord- nur in Folge einer rückſichtsloſen Strengeſd ken eines alten Vertheidigers zum b) ältere Maſthammel 50 bis 51; 0 mäß 
iehungsweiſe zur Meuterei und zur Nieder. nung mit, wonach die Hochſchule künftig den meinen eigenen Leuten gegenüber, um ſie von Prozeſt Sternberg. Berlin im Vermühler | genährte Hammel und Schafe (Mer zſch ie) # 
ung der Waffen zu verführen. Wenn das Titel „Doktor der Techniſchen Wiſſenſchaften“ Gewaltthätigkeiten abzuhalten und fo Krieg Verlag. Eine Schrift, welcher wir voll bei⸗ bis 46. — Schweine: a) vollſle' chige 
wahr ſei — und es beſtehe thatſächlich kein verleihen und die Diplomprüfung zur Berechti. in das Land zu bringen. Hier im Falle von pflichten können. Dieſelbe fordert, daß der feineren Raſſen und deren Kreuzungen 
Vertheidiger nicht eine Beſchönigung der Thaten | Alter bis zu 1½¼ Jahr 54 bis 55; b) ſteiſchig 

zu bringen habe, ſondern die rein Fachliche] Schweine 52 bis 53; c) gering cutwickel! 
Prüfung geben muß, daß er die Sache rein] 50 bis 51; d) Sauen 49 bis 50: % CM 
ſachtich behandeln, und indem er die Ueber⸗[— bis —. : 


kung des Vorfalls in Zweifel zu ziehen — dannſmen darf. Zum erſten Ehrendoktor wurde fung. Mit aller Beſtimmtheit dürfen die Kar 
habe Dewet, wenn auch ſtreng, jo doch mit Prinz Ludwig ernannt. — Wie die „Bresl. meraden des Herrn von Beſſer hoffen, daß der⸗ 
dollem Rechte gehandelt. Wäre es Lord Kit⸗[Ztg.“ zuverläſſig erfährt, kommt der allge- ſelbe mit reiner Wäſche aus der Unterſuchung 
chener darum zu thun geweſen, den Frieden meine Judentag nicht zu Stande. — Für den hervorgeht. Wäre es hier milde vorgegangen, ſach 3 x 
oder wenigſtens einen Waffenſtillſtand herbei⸗ Bau einer ftädtif Tonhalle in M. Glad- daun hätten wir bald im Nordbezirk dieſelben treibungen des Klägers darlegt und geißelt, Verlauf und Tendenz des Marktes 
zuführen, jo hätte er dem Kriegsgebrauche bach ſchenkten Webereibeſitzer Friedrich Büh. Zuſtäude wie vor nicht langer Zeit im Süd- die als Richter funktionirenden Geſchwornen Rinder wurden geräumt. Kälber bot 
entſprechend, einen Parlamentär mit den ring 70 000, Spinnereibeſitzer Emil Sroontbepirk, ſogar an der Küfte, als Herr v. Kamptz gewinnen muß. Wenn er in dieſer Weiſe rein] ausſichtlich geräumt. Hammel ſehr langſan 
nöthigen Vollmachten zu Dewet ſchicken miiſſen. 50 0% und Färbereibeſitzer Emi Breſſer mit der Geſamtmacht im Hinterlande war, für das Recht eintritt, nützt er dem Ange⸗[ Schweine langſam geräumt ö 
CCC ˙ A ̃  < 1 


e EEE . 30 000 Mark. — Ueber den Ueber ritt katho⸗ während die Eingebornen an der Küſte zu klagten viel mehr, als wenn er ſich als An⸗ Abt 
8 R l 2 liſcher Geiſtlicher ſchreibt die „Ev.⸗Iuth. Hirchen morden und zu plündern ſuchten.“ b 4 .: alt b nach außerhalb vom 10. K 
Die „Ehrenpflicht“ des Kapitäns. 31g.“ Der Dresdner Hofkaplan Vogt iſt im — Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter Bünger des Angeklagten gerirt. 1 15 Januar: — Rinder, 9 Kälber, — Schafe! 
Die „Weſerzeitung“ ſchreibt: Mit Stau- Oktober v. J. in Halle mit mehreren auswär⸗ reich iſt geſtern Abend 7 Uhr 10 Min mit dem . Schweine. j 
nen und Widerwillen ſehen wir, daß eine digen 2 ger 5 nn e 8 1 ng Eh 2 ball Viehmarkt. — — — — 
denarrheit d üborc ill. einer getreten. s wird auffallender Weiſe erf ier eingetroffen und auf dem Anhalter 5 
3 ee Sie pee bekannt. Intereſſant an dem Falle iſt Bahnhof mit militäriſchen Ehren empfangen Berlin, 16. Januar. (Städtiſcher Schlacht» Stettiner Nachrichten. 


\ > 3 8 ; 3 wor Der Kaiſe viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. ettin 8 8 8 0 r. 
i pflicht aufzulegen, im Augenblick er beſonders, daß, wie man hört, der Genannte worden. Der Kaiſer, welcher kurz vor 7 Uhr 5 f Stettin, 17. Januar. Am 28. Januar ck 
Pflichterfüileng Selbitroeb zu begehen Per Auftrag erhalten hatte, die proteſtantiſchen auf dem Bahnhof ankam, trug die große öfter- Zum Verkauf ſtanden 712 Rinder, 2158 wird in Zabern (Unterelſaß) eine Neichsbaull 


Kapitän eines verloren gehenden Schiffes ſoll Streitſchriften der Los von Nom Bewegung zufreichiſche Feldmarſchalluniform mit umge- Kälber, 938 Schafe, 10 168 Schweine. nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be 

jetzt durch einen neuen Ehrenkoder e ſtudiren, um dann als Sachkundiger in Oeſter hängtem dunklen Mantel, dazu das Band des Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg ſchräuktem Girovertehr eröffnet. 

werden, mit ihm zu Grunde zu gehen. Es reich gegen die evangeliſche Bewegung Ver. Stephans Ordens Weiter waren zur Be- Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in — In Bezug auf die Feſtvorſtellu n 
| 


arüßung Prinz Heinrich in öſterreichiſcher Ad⸗ Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährteſgen im Stadttheater erſucht der Feſ 
6 8 ausſchuß die Herren, nicht nur am Freitag 
ſondern auch am Sonnabend im Geſellſchaſts 
anzug (Frack 5 weißer Binde) zu erſcheinen 
2 ! > a: ereits einmal verſchobene Gaſt 
Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe ſpiel Adalbert Matkowskys im Stadt 


evangeliſch geworden. Im Jahre 183 war er miralsnniform, der Kronprinz, die Prinzen jeden Alters — bis —. Bullen, mäßig ge⸗ 


g nährte junge und gut genährte ältere — bis —, 
gering genährte 47 bis 51. Färſen und 


Auslaud 45 bis 47, gering genährte Fürfen und Kühe[theater als „Othello“ iſt nunmehr auf 
N an 5 Wie aus Peſt gemeldet wird, ſieht die 42 bis 44. Kälber: a) feinfte Maſtkälber Montag feſtgeſetzt. Am Sonntag Abend ge 
Fuer eines ſcheiternden Schiffes gebühre. Dentſchlau . Gräfin Lonvay (Kronprinzeſſin⸗Wittwe Ste- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 75; langt „Die Zauberflöte“, am Nachmittag be 


s iſt beſchämend, daß es noch nothwendig it, Berlin, 17. Januar. Mit der Expedition bhanie) einem freudigen Ereigniß entgegen. p) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 58 bis 62; [kleinen Preiſen das Schauspiel „Kolberg“ 
I an — 1 Ir — — Wc 1 1 Beſſer in n ere c) geringe Saugkälber 50 bis 58; d) ältere ge⸗ 1 3 

Zwanges Einſprache zu erheben. „ h Major von Kamptz von ſeinem Poſten i ring genährte Käl — * a * 
ein Schiffskapitän, dem das Leben Vieler an. zurückberufen iſt, beſchäftigt ſich auf ae Provinzielle Umgchan. } Schafe: ei Wet 8 Theater am Freitag und Sonnabend dürf 
vertrant iſt, ſoll in einer Katastrophe Alles feiner eigenen langiährigen Kolonial-Erfah⸗ Der Hausbeſitzerverein zu Greifs⸗ hammel 60 bis 63; b) ältere Maſthammel 48 ten ſich eines außerordentlich zahlreichen Be 
daran jegen, um ſeine Schiffsgenoſſen zu rungen E. v. Carnap⸗Quernheimb im neueſten wald hat beſchloſſen, den Magiſtrat zu er- bis 56; €) mäßig genährt Bam aunn zu erfreuen haben, denn dieſelben finden 
retten. Hier ſoll er ſein eigenes Daſein nicht Oe der „Beiträge zur Kolonialwirthſchaft.“ ſuchen, die Berechnung des Waſſerzinſes — Pe der 45 bis 48; ch Holste bei kleinen Preiſen ſtatt und die „Quitzows 
achten. Handelt er anders ſucht er Rettung Die Gerüchte, daß der Hauptmann v. Beſſer dem Oppelner Statut — Berechnung auf Schafe (Merzſchafe) 1 00 Nr 8 in der ar beſten Beſetzung 0% 
für ſich ſelbſt, während er Andern noch helfen ſich Greuelthaten habe zu Schulden kommen Grund des Miethswerkhes der Wohnungen — Niederungsſchafe (Lebendgew.) — bis —. — boten. Am Nachmittag beider Tage geht da 


eines Ehrenmannes. Hat er dieſe Pflicht aber ſcheinlich und ſorgfältiger Prüfung bedürftig. bach in Bublitz iſt der Charakter als (oder 50 kg) mit 20 Proz. Tara a) voll, Scene. ae 
redlich erfüllt, fo gebührt ihm mit allen Ehren „Hauptmann v. Veſer iſt nicht mehr ein hu: Kanzleirath verliehen. — Beim Schlittſchuh⸗ fleiſchige, 05 feineren Maſſen und deren Kreu⸗ Die Direktion der Jentralhalle 
unter uns zu weilen und ſich eines langen ger Herr, er hat fi in der Welt den Wind laufen ertrank in Körlin a. Berf. der neun⸗ zungen im Alter bis zu 12, Jahren 220 —280 brachte geſtern ein neues Programm und der 
Lebens zu erfreuen, ſo weit er auch ferner gründlich um die Naſe pfeifen laſſen, er iſt jährige Sohn des Invaliden Schimmel⸗ Pfund ſchwer 54 bis 55; b) ſchwere, 280 Pfund lebhafte Beifall, welchen daſſelbe fand, läßt 
fittlich ſeine Tage verbringt. Sollte ein faſt ununterbrochen ſeit vier Jahren in demfel-| pfennig, ferner in Kammin der Dampf⸗ und darüber (Käſer) a Zei c) flelſchige wohl hoffen, daß es eine erhöhte Zugkraſt 
A Jüngelchen auch nur die Nase ben Bezirk thätig geweſen, in dem nun die ge- ſchiffsbeſizer W. Dummann, derſelbe unter⸗ sie 53 8 0 id 105 40 bis 50 ausüben wird. Unter den neuen Kräften ſe⸗ 
ihn rümpfen, jo verdient es und findet meldeten Grenelthaten vorgekommen ſein nahm eine Schlittſchuhpartie nach Dievenow. 51 bis 53; d) gering entwicke 8 50 88 die Gebr. Alva genannt, zwei Akro⸗ 
es allgemeine Verachtung. Zu allen Zeiten ſollen. Auf allen neueren Karten findet man Auf dem Rücwege gerieth er bei einbrechenderſe) Sauen 48 bis 50 Mark. aten, welche bei ihren, meiſt auf ſchwierigen 


ſſt der Tod fürs Vaterland geprieſen worden, die Marſchrouten des Herrn v. Beſſer einge. Dunkelheit in eine offene Stelle und ertrank. Verlauf und Tendenz des Marktes: Der] Handſtänden beruhenden Productionen ei 
und wir preiſen ihn mit. Aber noch niemals! zeichnet; die höchſten Berge find von ihm er — In Stargard verbrannte in einem [Rinder markt hinterläßt Ueberſtand. — bewundernswerthe Kraft entwickeln und durch 


it ein Schimpf geweien, fürs Vaterland zu ſtiegen und geographiſch feſtgelegt worden. Hauſe der Johannisſtraße eine alte Frau, Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. — 
leben und nach gethaner Pflicht weiter ſeine Vom Rio del Rey nach den Eroßſchnellen, auf Namens Hanke. dieſelbe war dem Trunke er- Bei den Schafen 2 — ce 1 
Schuldigkeit zu thun. Wir wiſſen wohl, daßſeinem Wege, auf welchem die Herren v. Queis geben und hat in der Trunkenheit das Brand- Der Schwehn e markt verlief ruhig und wird 
große Paſſagierdampfergeſellſchaften es ſich und Conran ermordet worden find, war Herr unglück ſelbft verurſacht. — Die Stadtverord- eräumt | 
zum Grundſatz machen und ihren Offizieren von Beſſer der erſte Deutſche. Ueberall hatte neten zu Altdamm haben den Zuſchlag zur geraumt. — TERN 
mich Kenntniß davon geben, daß ein Kapitän, er verſtanden, ſich mit den Eingeborenen auf Ausführung des Kanalbaues dem Ingenienr - — eee — 
der ein Schiff verloren hat, niemals eins friedlichen Fuß zu ſtellen. Ein Hinderniß gab Bruno Koch in Stettin für ſein Mindeſtange⸗ Städtiſcher Viehhof 
wieder bekommt. Das ſteht auf einem ganzſes für Herrn von Beſſer allerdings niemals, bot mit 59 263,69 Mark ertheilt. N 5 Y 
age Blatte. 5 DR erg auge" Pen 12 in aeg een 15 er wei: die — * 8 Stettin, 17. Januar. (Original⸗Bericht.) 
m Betriebe ſtark von den Vorurtheilen größten Anforderungen, allerdings aber auch ze „ 5 Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
des Publikums abhängig. Sie wollen nicht. an ſeine Begleitung, ob Weiße ob Schwarze, Kunſt und Literatur. 326 Rinder, 361 Kälber, 491 Schafe, 1338 
daß don dem Führer eines Paſſagierſchiffes und Rückſichten im Dienſte kannte er weder Freimund win, Friedens korte Schweine, — Ziegen 
‚gejagt werden könne: Das iſt der Mann, der gegen ſich noch gegen andere. Das letztere mag 1 ö a g 


ihr ruhiges, ſicheres Auftreten einen vorzüg 
lichen Eindruck machen. Auch das Trio Jür 
gens, welches ſeine akrobatiſchen Uebungen 
auf rollenden Kugeln ausführt, leiſtet höchſt 
Beachtenswerthes, und als komiſche Akrobaten 
‚Mind The Paoli's zu nennen, bei deren Pro 
duktionen der gelehrige Pudel „Caro“ ſtets 
den „Obermann? bildet. Als alter Bekannter 
ſtellte ſich der Humoriſt Herr Jean Bayer vor. 
derſelbe brachte wieder eine Reihe ſeiner 
aktuellen ſelbſtverfaßten Kouplets zum Vor 
trag und fand beſonders mit einem höchſt 


5 iginellen „Theaterzettel⸗Kouplet“ ſtürmiſchen 
ve Gchif . Tat ührt ren ich der Europas. Ein Mahnwort zur Jahrhundert: Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 69 [geganlen beg re 
Be: 88 Fete rener or Ya ua ade „an. „bie . 5 Wider erke lun Rinder, 87 Kälber, 90 Sceſt, 206 Sete 010 Tong, ein Knabe aus Ungarn, il 


geben ſie dem Unſchuldigen fo wenig ein Schiff elthaten zurecht gelegt hat. Ii 4 

der wie dem Schuldigen. Aber nie ver-] Dezember 1899 kehrte bon Beſſer vom en, Verlag von — Ziegen. f 
. fie einem Kapitän, der trotz erfüllter Urlaub nach Kamerun rde und erhielt den Fr. Lehmann. 54 Seiten 800. Der Verfaſſer Bezahlt wurden für 50 kg (100 Pfund) 
Pflach ſein Schiff verloren, ſich aber gerettet Befehl, die Volksſtämme, welche die Herren] will den allſeitigen Frieden herſtellen und jeden Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll 
hat, die ihm gebührende Etre. Von An- v. Queis und Conrau ermordet hatten, zu Krieg beſeitigen: Aber nicht, indem er alles fleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
ſtellungen am Lande ſchließen fie ſtets nur den züchtigen. Es war alſo eine Strafexpedition im jetzigen Zuſtande beläßt, ſondern, indem er höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 


recht beachtenswerthe Stimmmittel und du 
den ſtimmungsvollen Vortrag von „Koſchat 
Liedern“ zeichnet ſich Damhofer's Ouintett 
vortheilhaft aus. Das Damen Trompeter“ 
Korps „Jeuneſſe dorce“ macht in feiner kleid 


er eg Mein Theil ii: N de be 2 2 ſanten Uniform einen recht gefälligen Eindruck, 

Schuldigen den Fahr e et a . Aan und n die Grenzen der Reiche beliebig umändert, fleiſchige, 2 aeg aer aus- die jungen Damen machen ſchmetternde Muſik, 

———— mörderiſchen Klima gegen rohe kriegeriſche Länder welche Frankreich bez. Oeſterreich gez gemäſtete bis —; e) mäßig genährte junge führen dabei Marſch⸗Evolutionen aus und 
hören, an Italien verſchenkt, Belgien ganz auf⸗ und gut genährte ältere — bis — ch gering 


laſſen ſich auch geſanglich hören. Unter dei 
neuen „lebenden Photographien“ ſind einige 
ſehr gelungene Aufnahmen, fo das Leben auf 
dem Bauernhofe“, „wilde Pferde“ und die 
„Seelöwen⸗Fütterung“. Eine befondere An 
erkennung gebührt der Kapelle des Herrn 
Muſikdir. Pelz, welche den inſtrumentolen 
Theil des Programms in vorzüglicher Belle 
durchführt. A 

—s. In der Männer⸗Verſammlung des 
Evangeliſchen Arbeiter - Ver⸗ 
eins am Dienſtag Abend hielt Her Direl tot 
W. Jahn eimen jehr intereffantin Vortrag 


Aus dem Reiche. Se DE Du Se mars bone Kai löſt und an andere Staaten begiebt; kurz, genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


Der Kaiſer hat geſtern eine Abordnung hinterliſtigen Ueberfall Eingeborener auf die Länder des einen Staates an andere Staaten ſa) vollfleiſchlge höchſten Schlachtwerths — bis 
des Vorſtandes des Preußiſchen Landes-] Beſſerſche Expedition, bei welcher ſämtliche] vergiebt ohne jede Entſchädigung. Es iſt eln —; b) mäßig genährte jüngere und gut ge⸗ 
Krieger-Verbandes empfangen behufs Leber- | Offiziere verwundet worden waren, und derſ überaus komiſches Buch. Was die größten nährte ältere 53 bis 54; c) gering genährte 
nahme einer Stiftung von 120000 Mark, Arzt Dr. Ziemann ſogar in Folge der Wunden kriege nicht erreichen konnten, das erzielt der 50 bis 51. Färſen und Kühe: a) voll 
welche von den Mitgliedern der preußiſchen ſtarb. Soll die Expedition von Beſſer warten Verfaſſer durch von ihm vorgeſchlagene Ge: fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht: 
Kriegervereine aus Anlaß der 200-Jahrfeierſbis die Eingeborenen ihr den Hals abge ſchenke. Ob der Verfaſſer eine ſolche Um⸗werths 55 bis 56; b) vollfleiſchige, aus⸗ 


Königreichs Preußen geſammelt worden |jchnitten haben, wie es den anderen Expedi | : i 2 ren 22 5 
15 Die rare wird den Namen „Preußi⸗] tionen gegangen iſt? Ich habe oft Gelegenhei | “Haltung der Länder ohne Krieg möglich hält, gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


er zihe “gi Re 3 a : \ 0 Er g i 5 52; c) ältere ausgemäſtete 
Kriegerſtiftung Wilhelm II.“ führen. Fer-] gehabt, Herrn von Beſſer im Verkehr mit ſei ] rüber ſchweigt er. Glaubt er, daß eine ſolche 7 Jahre alt 50 bis 52; e) ältere 
— babe he Aelteſten der Berliner Kauf- nen Leuten beobachten zu können. Wie er Abtretung von Ländern ohne Krieg mög ich Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
mannſchaft aus Anlaß der 200 jährigen Jubel-Jwähnt, verlangte er harte Arbeit; dann aber ei, und glaubt er, daß es für die Völker und Kühe 48 bis 50; d) mäßig genährte Färſen 
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Aber das Gewerbe- Unfall. Ber ſeinigen einleitenden 


er legte den zahlreich erſchienenen Mit. das Jahr 1900. Demſelben entnehmen wir 
ern die Vorzüge des neuen Geſetzes klar Folgendes: Die Mitgliederzahl iſt von 314 auf 
und hob beſonders die bedeutende Ausdeh-(J34 gewachſen. Es haben zehn Monats- und 
Rung deſſelben zu Gunſten der arbeitenden ſzehn Vorſtandsſitzungen ſtattgefunden. Drei 
ölkerung hervor. Erwähnenswerth ſind Mitglieder vertraten den Verein auf der 
onders folgende Punkte: 1. Wenn Arbeiter Hauptverſammlung in Krumhübel. Von her⸗ 

n dem Arbeitgeber zu häuslichen Arbeiten vorragender Bedeutung war die Schülerreiſe 
-Yerangezogen werden und hierbei 
cken, find dieſelben verſichert. 2. Die Rente Reiſende unter Führung eines Lehrers b 

n bereits innerhalb der 13wöchentlichen ligten. Die Koſten betrugen für den Kopf 
Krankheitsdauer beantragt werden und wird Mark, wovon der Hauptverein für Söhne 
dem Tage ab gewährt, wenn die Kranken⸗ der Mitglieder 20 Mark Beihülfe gewährte. 
nterſtützung fortfällt. 3. Für den Ver- Eines außerordentlich regen Beſuches erfreuten 
letzten find die nöthigen Apparate zur Erleich-ſich die vornehm geſtalteten geſelligen Unter⸗ 
ng der Beſchwerden des Unfalls zu liefernſnehmungen des Vereins wie auch die Vor⸗ 

und event., wenn keine vorſätzliche Beſchädi⸗ träge. Die Bicherei iſt durch werthvolle An⸗ 
gung der Apparate vorliegt, in Stand zu hal- ſchaffungen bereichert worden. Herr Kauf⸗ 
4. Gänzlich hülfloſe Invaliden erhalten. mann Grüttner gab hierauf den Kaſſenbericht 

in dieſelben von den Angehörigen gänzlichſund erhielt Entlaſtung. In den Vorſtand wur⸗ 
erhalten werden müſſen, als Rente ihrenſden wieder- reſp. neugewählt die Herren Ober⸗ 


vollen Jahresverdienſt; nicht wie früherflehrer Ulich (erſter Vorſitzender), Dherlandes- 
. ½ Proz. 5. Erhöhung des Sterbegeldes voit |gerichtsfefretär Harryers (zweiter Vorſitzen⸗ 


20 Mart auf mindeſtens 50 Mark. 6. Er- der), Rektor Gutzeit 
hung der Kinderrente von 15 Prozent auf Rektor Sielaff (zweiter Schriftführer), Kauf⸗ 
Prozent, der Wittwenabfindung auf 50 mann Grüttner (eriter Kaſſenführer), Ger⸗ 
zrozent. 7. Die Berufsgenoſſenſchaften können maniabeamter Günther (zweiter Kaſſenfüh⸗ 
e Renten an Wittwen gewähren, wenn dieſrer); Kaufmann Muth, Kaufmann Schulz, 
Ehe erſt nach dem Unfall geſchloſſen worden. Kaufmann Beſſer und Oberbuchhalter Wieſin⸗ 
„ Kinderrente iſt auch dann zu zahlen, wennſger wurden als Beiſitzer gewählt. Zu Kaſſen⸗ 
eine tödtlich verunglückte weibliche Perſonſprüfern wurden die Herren Kaufmann Rudolf 
kinder hinterläßt. 9. Daſſelbe gilt auch für Köpke (Firma Meyer H. Berliner) und In— 
eme Ehefrau, welche wegen Erwerbsunfähig⸗ tendantur⸗Sekretär Schlanke ernannt 
keit ihres Mannes die Familie überwiegend er⸗ — Ueber die Firma Heinr. Herm. Dihle 
lten hat, hier erhalten Wittwer und Kinder hierſelbſt, Inhaber M. Luckow, iſt das Kon- 
ente. Verwandte der aufſteigenden Linieffursverfahren eröffnet worden. Es iſt 
erhalten 20 Prozent, wenn der Verunglückte dies die Firma auf der Laſtadie, von welcher 
ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend wir geſtern mittheilten. daß der Inhaber 
beſtritten hat und bisher einziger Ernährer flüchtig geworden iſt. Es find bereits eine 
deweſen. 10. Elternloſe Enkel erhalten bis Reihe von Wechſelfälſchungen feſtgeſtellt. Mit 
m 15. Lebensjahre 20 Prozent, wenn der ſeiner größeren Summe iſt die hieſige Filiale 
lüdte ihren Lebensunterhalt ganz oder feiner auswärtigen Bank und ein hieſiges 
egend beſtritten. 11. Die Berufs- Engrosgeſchäft in Mitleidenſchaft gezogen. 
geuoſſenſchaften können den in einer Heil ⸗ * Wir weiſen nochmals darauf hin, daß 
guſtalt untergebrachten Verletzten und deſſen morgen aus Aulaß des Krönungsjubi⸗ 
gehörigen beſondere Unterſtützung gewäh⸗[läums alle öffentlichen Gebäude Flaggen. 
ren. 12. Veränderung der Rente erfolgt exit ſchmuck tragen werden, und knüpfen daran den 
Rach Ablauf eines Monats (früher 4 nn Wunſch, daß auch die Privathäuſer dem gege 
in welchem der Beſcheid zugeſtellt iſt. 13. Als benen Beiſpiel folgen möchten, um die ganze 
durchſchnittlicher Tagesverdienſt wird jetzt an⸗[Stadt in feſtlichem Gewande erſcheinen zu 
tt 4 Mark 5 Mark, nicht ein Drittel in laſſen. f 
Rechnung geſtellt. 14. Die Rente ruht, a) * Der Bezirksverein Oberwiek 
n der Berechtigte eine I Monat über- veranſtaltete bereits geſtern in Chriſtiani's 
gende Freiheitsſtrafe verbüßt, oder in einem Saal eine Feier zum 200jährigen Gedenktage 
Arbeitshauſe bezw. einer Beſſerungsanſtalt! der Königskrönung. Die Feſtrede hielt der 
untergebracht ift; b) ſolange ein berechtigter Borfigende Herr Lehrer Selke. Konzert⸗ 
Ausländer nicht im Inlande ſeinen Aufenthalt vorträge der Pionierkapelle ſorgten für Unter 
t, oder ein berechtigter Inländer ins Aus- haltung der ſehr zahlreich erſchienenen Feſt⸗ 
and geht, ohne Mittheilung über ſeinen Auf⸗ theilnehmer und ein Tanz beſchloß die ge 
enthalt zu machen. Statiſtiſch find folgende lungene Veranſtaltung. 
zahlen von Intereſſe: Bis zum Jahre 1899 * Aus dem 
nd von den Berufsgenoſſenſchaften an Ent- 
chädigungen gezahlt 517½ Mark Millionen. 
Im Jahre 1898 waren 18½ Mill. Perſonen 
derſichert. Entſchädigungspflichtige Unfälle 
aren bis Ende 1898 486 645 vorgekommen. 
Der Re 


(erſter Schriftführer), 


"wand den Weg erkennen ließ, wele 
Gehülfe in Er einem Fach 
opp, Lehr⸗waren Steine mit Hülfe von eifernen Stangen 
herausgebrochen, bis eine zum Durchklettern 
genügend große Oeffnung entſtand. 
* Bei einem Oberwiek 21 wohnhaften 
Werkführer erſchien vorgeſtern früh ein 
Menſch von etwa 25 Jahren, dem Ausſehen 
nach ein Fleiſcher, und bat um Unterſtützung 
für ſeine durch Braudunglück in Noth ge 
rathene Familie. Nach dem Fortgange des 
Mannes ſtellte ſich heraus, daß derſelbe ſich 
von einem auf den Tiſch gezählten Geldbetrage 
450 Mark angeeignet habe und der Ber 
ſtohlene erinnerte ſich auch des dabei ange 
wandten Tries, der Bettler hatte nämlich ſeine 
Mütze auf den Tiſch gelegt und beim Weg⸗ 
tuppe des Rieſengebirgsvereinsfnehmen derſelben iſt ohne Zweifel das wer 
re diesjährige Hauptverſammlung unter ſchwundene Geld mitgegangen. i 
orſitz des Herrn Oberlehrers Ulich ab. Nach * Die Diebe, welche kürzlich einen Schau⸗ 
— ðè¹ T 


reis C. * : 
ke Sr Gehülfe in den Quiſtorp⸗ 


eppichgärtnerei ) 
Retzlaff, Gente 


lantagen i 's Roſen⸗ 
zucht); (C. P. Straßheim, Otto's Roſen 
in 


2 e 
oͤkendorf 


gärtnerei). N 
- — Am Dienſtag hielt die hieſige Orts- 


N hrn'ſchen Gärtnerei in 
(J. Böttner, Praktiſche Gemüſe⸗ 


Stettin, den 14. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


11 Der Kaufmann Gustav Beversdorf, Rojengarten 
der iſt zum Schiedsmann für den 2., zum erſten Stell⸗ 
Staneter des Schiedsmann für den Z. und zum zweiten 
= ellvertreter des Schiedsmanns für den 4. Schieds⸗ 
Hürinsbezire der Stadt Stettin wiedergewählt und be⸗ 

igt worden. 


Der Magiſtrat. 


Holzverkauf 


in der Altdammer Stadtforſt. 


10 Ann, Dienſiag, den 22. d. Mis, von Vormittage 
nd Uhr ab, ſollen in Tensmew’s Reſtaurant 
Elyſtum folgende Hölzer öffentlich 


hierſelbſt, 
meiſtbietend verkauft werden: | 
Schugbesirt Roſengarten, Jag. 20, Abth. e 
= 347 Stet. keferne Langnutzhölzer 1.—V. Kl. mit 
> 256,09 im, mit Nummer 559 beginnend; 18 rm 
— Aubruchkloben; 34 rm Rundfnüppel und 110 rm 
Stubben. Aufmaaßliſten können gegen Erſtattung 
werden delien von der Revierverwaltung bezogen 


Altdamm, den 18. Januar 1901. 


Der agiſtrat. 


— — — — — — 
Habe mich als Specialarzt für Frauenkrank- 
neten und Geburtshülfe in Stettin nieder- 
lesen und die von Dr. Timmling bisher ge- 
eitete Klinik übernommen. 
Sprechst.: 9—10, 3—5. 
Stettin, Blücherstrasse 3, 


Dr. W. Paul Richter, 


bisher Erster Assistenzarzt d. Kgl. Universitäts- 
— Frauenklinik zu Königsberg i. Pr. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 18. Januar; 
a eine Sitzung. 
— Flftungsfeit findet Sormabend, den 26 
don 3,50 * % arzthaufe ſtatt. Tischkarten zum Breite | 
et, Fönen von Dienstag an bei Herrn 
„ Papenſtr 3, entnommen werden. 


Dees 


G. m. 


ER 


on 3, 
Susenb 


ade Ausbildu 7 
Sch ng von Vol 
1 nenbau — Bie — — in 


rospekte d. — 
Umenau in Th — . 


Worten deſſelben gaht 


ethei⸗[Säcke. — Am Bollwerk, 


[Seuche nicht zu 


$ 


„Brauerei ZUM 


Es handelt ſich um eine rn junger, zum 
Theil noch ſchulpflichtiger Burſchen, die ſich 
obdachlos umhertreiben. Von den geſtohlenen 


* 0 after der Firma Gebr. Freymann ausge-] Todesurſache. Der überall entbrannte Kampf 
ber umd geſeg vom 30. Juni 1900.]Herr Rektor Gutzeit den Jahresbericht über räumt hatten, find bereits ermittelt worden. f 


gegen den Alkohol iſt zugleich ein Kampf 
Rabe die in ſeinem Gefolge ſchreitende Tuber⸗ 
5 
— Im Berliner „Paſſage⸗Theater“ galt 


Sachen konnte einiges den Dieben wieder ab⸗ſes geſtern den Beweis zu erbringen, daß Hon⸗ 


genommen werden. 
* Von der Löſchſtelle 


dini noch übertroffen werden kann. Dieſes 


des Dampfers Kunſtſtück hat der jugendliche Cirnoc fertig ge⸗ 
„Arnold“ am Grünen Graben verſchwand ein bracht. 
verun⸗ſins Rieſengebirge, an der ſich 21 jugendliche Kollo gezeichnet H. M., enthaltend 50 leere ſchellen, Fuß- und Handeiſen, mit kunſtvollen 
nahe der Langen⸗ ſtählernen Schlöſſern — 17 an der Zahl — 


Der Hexenmeiſter läßt ſich mit Hand⸗ 


brücke, wurde einem Milchfahrer eine Kanne die ſeitens der Berliner Schloſſerinnung mit: 


mit 6 Liter Milch entwendet. 
— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des 2. 


Armeekorps.) nen Banden. 


gebracht wurden, an einen Galgen feſſeln und 
befreit ſich in eiwa 2 Minuten aus ſeinen eiſer⸗ 
Ja, er vollbringt noch mehr, 


1. Mai 1901, Anklam, kaiſerl. Poſtamt, er zündet ſich in vollkommen gefeſſeltem Zu⸗ 


Poſtſchaffner, 900 Mark Gehalt und der ge⸗ 
ſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. . 

1901, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirks Bromberg, 


ſtand eine Zigarette an und zieht einem 3 
der jich mit verbundenen Augen in das Zelt 
mit hinein begiebt, den Rock aus, um ihm die⸗ 
ſen dann wieder umgekehrt anzuziehen. Als 


Poſt⸗ Sachverſtändige bei den Vorführungen fungir⸗ 


schaffner bezw. Briefträger, 900 Mark Gehalt ten zahlreiche Herren der Berliner Schloffer: 


und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. 


— ſinnung, die genau aufpaßten, daß alles nüt 
1. April 1901, bei Poſtanſtalten im Bezirkfrechten Dingen zuginge. 


Die Herren mußten 


der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, eine ſchließlich zugeben, daß eine Hilfe dritter Per 


Anzahl Landbriefträger, je 700 Mark Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 
1. April 1901, bei Poſtanſtalten im Bezirk 
der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, eine 


ſonen bei den Produktionen nicht ſtattfinde. 
Es handelt ſich übrigens um eine Wette in 
Höhe von 500 Mark, die ein Schloſſermeiſter 
Barthels verloren hat. 3 e $ 

— Den höchſten Preis für ein Bild hat 


Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner, je 900] William C. Whitney, ein Newyorker Millionär 
Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs: bezahlt. Er hat für einen Van Dyck, William 
geldzuſchuß. — 1. Februar 1901, Frauen ⸗ de Villiers in ganzer Figur darſtellend, welches 


dorf (Pomm.), Amtsvorſtand, Amtspolizei⸗ 
ſergeant und Vollziehungsbeamter, 
Gehalt und 100 Mark Kleidergeld pro Jahr. 
— 1. Mai 1901, Naugard, kaiſerl. Poſt⸗ 
amt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und 
der gefetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, 


975 Mark] war, 


im vorigen Jahre in Antwerpen ausgeſtellt 
den Preis von 625 000 Franks bezahlt. 
Der Verkäufer, ein Bilderhändler Mr. Schaus 
in Newyork, hat daſſelbe vor einem Jahre für 
300 000 Franks von Jakob Herzog in Wien 
gekauft. 

16. Der 


Petersburg, Januar. 


Naugard, bei der königl. Strafanſtalts⸗ Maler Wereſchtſchagin begab ſich nach China. 
Direktion, Auſſeher und Werkmeiſter bei der um Schlachtenbilder des chinefiſch-europäiſchen 


Strafanſtalt, 900 Mark Anfangsgehalt und Krieges zu malen. 
EEE SEE STE SLR TERFEBgE 


150 Mark Miethsentſchädigung oder 
Dienſtwohnung. — 1. Februar 1901, Star⸗ 
gard (Pomm.), Gerichts⸗Gefängniß, ſtändiger 
Hülfs⸗Gefangenen⸗Aufſeher, 900 Mark Diäten 
daneben eine Diätenzulage von 180 Mark. — 
1. Mai 1901, Stolzen burg 
Stettin), kaiſerl. Poſtagentur, 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Januar. Geſtern Abend fand 


im großen Saale der Brauerei Friedrichshain 


ein Kronjubiläumskommers der Berliner 


2 (Bez. Studentenſchaft ſtatt. Profeſſor Dr. Lenz hielt 
Landbriefträger, die Feſtrede, in der er den Zuſammenhang der 


700 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh⸗Königskrönung in Königsberg mit der Kaiſer⸗ 


nungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 
Stettin, Gerichts-Gefängniß, ſtändiger 


1901, [krönung in Verſailles hervorhob. 


Das „B. T.“ meldet aus Madrid: Am 18. 


Hülfs⸗Gefangenen⸗Aufſeher, 900 Mark Diäten, > findet zur Zweihundertjahrfeier der 


daneben eine Diätenzulage von 210 Mark. 


Vermiſ⸗ chte Nachrichten. 8 


genauen Sektionen des 
Züricher pathologiſchen Inſtituts gewonnenen 
Ergebniſſe Dr. Nägeli's wird nachgewieſen, 
daß in 97 Prozent ſämtlicher Leichen von Er- 
wachſenen makroſkopiſch oder mikroſkopiſch 
tuberkulöſe Prozeſſe nachzuweiſen ſind, welche 
Zeugniß ablegen, daß mit dem Alter von 
18 Jahren ſo gut wie jedes Individuum be⸗ 
reits tuberkulös infizirt iſt. Die gefürchteten 
Keime beſchränken ſich aber Sie auf klei⸗ 
nere abgekapſelte bezw. bereits abgeſtorbene 
Herde, Durch dieſe epochemachenden Befunde 
muß die Prophylaxe der verheerenden Seuche 


in neue Bahnen geleitet werden. In vielen 


Fällen iſt eine angeerbte Dispoſition die 
8 verkennen, welche aber. bel ge 
orönetem Leben wohl überwunden werden 
kann. Eine große Gefahr 


Alkoholismus. 


rhebung Preußens zum Königreich hierſelbſt 


in der proteſtantiſchen Kirche ein Feſtgottes⸗] 35 


dienſt und Abends ein Feſteſſen beim deut⸗ 
ſchen Botſchafter ſtatt. 5 
London, 17. Januar. Das Kriegs- 
amt veröffentlicht eine Liſte über die augen⸗ 
icklich in Südafrika befindlichen Truppen, 
aus der hervorgeht, daß ſich dort acht Regimen⸗ 
ter regulärer Kavallerie, ſechs Bataillone der 
Garde und 108 Infanterie-Bataillone befin⸗ 
Die Neomanrys, ſowie die verſchiedenen 
dort angeworbenen regulären und irregulären 
Korps ſind in dieſer Liſte nicht einbegriffen. 
Aus Pretoria wird berichtet: Die eng⸗ 
liſchen Behörden haben durch Maueranſchlag 
ein Verbot veröffentlicht, durch welches das 
Tragen der Khaki⸗Uniform der Zivilbevölke⸗ 
rung ſtreng unterſagt wird. Dieſe Maßregel 
iſt dadurch verurſacht worden, daß die Buren 
ſich in letzter Zeit dieſer Kleidung zwecks 
Spionage bedienten. — „Daily Mail“ meldet 


aus Kapftadt, daß die Buren ſüdlich von Graf⸗ 


Reineck erſchienen ſind und die Stadt Aberdeen 
beſetzt hr 


London, 17. Januar.“ Die heutigen 
Morgenblätter berichten, daß geſtern eine 


aber bildet der große Verſammlung in Bath ſtattgefunden 
Schon Bollinger lenkte die hat, der Lord Braſſey präfidirte, 
Augen der wiſſenſchaftlichen Welt auf die in breitete 


0 te. Er unter⸗ 
der Verſammlung ein Programm 


der Bierſtadt München klar zu Tage tretenden über die Vereinigung der liberalen Parteien. 


Beziehungen. 
kräftigen Geſtalten der Brauknechte die bös⸗ 
artigſten Fälle von Tuberkuloſe. Unter den 


Er fand gerade unter den Mehrere Reden wurden gehalten und das Pro- 


gramm in jeimen Grundzügen angenommen. 
Es begreift in ſeinen Hauptpunkten die poli⸗ 


Brauarbeitern vom Unterelſaß entfielen 69ſtiſche Dezentraliſation, die Bildung von Lokal. 
Prozent ſämmtlicher Todesfälle auf Lungen- verſammlungen in Irland, Schottland und 


krankheiten, wohl in der Hauptſache kuber⸗ 
kulöſer Herkunft. Auch in anderen 
— welche zum Trunke verführen — fordert die 
Tuberkuloſe unerhörte Opfer. So war ſie in 


Berlin nach den Ausweiſen der Ortskranken⸗ da 


dem Diſtrikt von Wales, die Vertretung der 


Berufen Kolonien im Parlamente und die Verminde⸗ 


rung der Befugniſſe des Oberhauſes. 
„Daily Expreß“ berichtet aus Liſſabon, 
ß die diplomatiſchen Schwierigkeiten zwi⸗ 


kaſſe bei 45 Prozent aller verſtorbenen Gaſt⸗ſſchen Portugal und Holland behoben find. Die 


wirthe und in Preußen nach neueſten Unter⸗ 


r beider Mächte werden demnächſt auf 


ſuchungen des königlichen ſtatiſtiſchen Amts ihren Poſten wieder zurückkehren. 


bei 52,8 Prozent aller verſtorbenen Kellner die 


p Nasrihien aus anderen Zeitungen, 
5 = 


| | 8 
: Bock-Bieres 
hat begonnen. 
J. Bohrisch, 
Bairiſche Bier⸗ Brauerei, 
Stettin. 


_ @29599993299399339? 


b. H. 


Stettin - Erabow 


empfiehli von heute ab 


-Bier 


in Gebinden und Flaschen. 
Fernsprecher 381. 


Telearankifche Depe ſchen · 


London, 17. Januar. „Daily Mall“ 
meldet aus Pretoria: Der Kommandant Pre⸗ 
torias iſt von feiner Miffion, die Buren zug 
Uebergabe zu überreden, zurückgekehrt. Er er 
klärte, fein Verſuch jei vollſtändig geſcheitert. 

Die heutigen Morgenblätter veröffent⸗ 
lichen ein Telegramm aus Kapſtadt, welches 
berichtet, daß Dewet den Vaalfluß überſchrit⸗ 


ten und ſich mit dem Kommando in Trank. - 


vaal vereinigt hat. Dieſe Bewegung Dewets 
wird von ſämtlichen Blättern eingehend kom⸗ 
mentirt. Man erblickt darin ein Anzeichen für 
einen bevorſtehenden großen Schlag ſeitens 
der Buren. „Daily Telegr.“ bemerkt hierzu, 
die Buren bewieſen hierdurch, daß ſie ſich unter 
leiner Bedingung zu übergeben gedächten, und 
daß alle diesbezüglichen Vermittelungsver⸗ 
ſuche vergeblich ſein werden. 


2 Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 17. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
reide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f 


Stettin: Roggen 128,00 bis 136,00, Welzen 
148,00 bis 151,00, Gerſte 132,00 bis 140,00, 
Hafer 122,00 bis 183,00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Matt. ; 

Platz Stettin (nach Ermitlelung: Roggen 
136. % Weizen 151,00, Gerſte 140,00, Ha ſer 
153,00. Kartoffeln —,.— Mark. 


Naugard: Roggen 131,00 bis ——, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 139,00 bis —.— 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. a 


Stoly: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
151,00 bis —,—, Gerſte . 
Hafer 127,00 bis —, —, Kartoffeln 30,00 
9 * 
az Stolyp: Roggen —,—, ten 
„—, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis .—, Gerſte —,— bis. 
bis —,—, Kartoffeln 


K. 
Roggen 132,00 bis —,—, 
Welzen 145,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
Haſer =” bis —,—, Kartoffeln 
ark. 


— 


Straljund: 


SZ, 


— 


Ergänzungsnotirungen vom 16. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 

150,00 Mark. 
anzig: Roggen 126,00 bis —,— 


Januar. 


Platz D : 
Weizen 10.00 l 157,00, Gerſte 128,00 bis 


137,00, Hafer 125,00 bis 127,00 Mark. 


Weltmar ſe. 

Es wurden am 16. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Mewyork: Roggen 145,50 Mark, Weizen 
173,50 mak. 

Liverpool: Weizen 181,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, 
178,25 Mark. 

iga: Roggen 146,25 Mark, 
171,50 Mark. 


Weizen 
Weizen 


Magdeburg, 16. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
fob Hamburg.) Per Januar 9,30 G., 9,40 
B., per Feb nar 9,35 G., 9,40 B., ver März 
9,40 G., 9,45 B., per April 9,47½ G., 9,52½ 
B., per Mai 9,55 G., 9,60 B., per Auguſt 
9,75 G., 9,80 B., per Oktober⸗Dezember 
9,22 ½ G., 9,30 B. Stimmung 1uhig. 

Bremen, 16. Jannar. Raffintes Petro⸗ 
leum loko 6,90 B. Schmalz höher. Wilcox in 
Tubs 40 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 40¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 41 Pf. 
Speck feit. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 18. Januar. 
Etwas kälter, vorherrſchend klar. 


Goboren: Ein Sohn: Hugo Hübner [Gollmitz l. 

Geſtorben: Bauerhofsbeſitzer Friedrich Rahm, 
76 J. [ Gollmitzl. Chriſtoph Friedrichs [Ouighr]. 
Dampfſchiffsbeſitzer Wilh. Dummann, 31 J [Cammin]. 
Grenadier Leo Grunewaldt, 21 J. [Kolberg]. Brauerei: 
beſitzer Karl Kuppermann, 77 J. [Stargard J. Frl. 
Loniſe Meyer, 39 J. [Greifswald]. Wittwe Hnwe, 
rr 

[77 [77 * 
Für Münzſammler. 
1 kl. Münze 1703 Stargard i. P, Johannisſtr. 17a. 


Frauen-Rath und Hilfe, 


II. M. K. poſtlagernd Poſen III. 
Eine alte, deutſche ‚Lebens, und Unfall⸗Ver⸗ 


ſicherungs-Geſelſchaft plcht für die Provinz 
Pommern tüchtigen 4 


Inspector. 


Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und Photo⸗ 
graphle sub M. A. 100 
Mose, Berlin SV., einzuſenden. 


Stadt⸗ Theater. 
Freitag und Sonnabend: Feſtvorſtellung. 


Somtag Pre Colberg 1807. 


Kleine Preiſe. 


Abends 7 uhr: Die Zauberflöte. 


Montag: Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: 
thello. 


Uoneordia -Theuter, 
d Oalteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn 
Heute Freitag, den 18. Januar 101, 
Anfang 6%. Uhr. Anfang 6'/;, Uhr. 
Zur Feier des 


Gr. Jeſt- u. Zubel-Vorſtellung. 


Prolog und Darſtell ung lebender Bilder. 


Bellevue⸗ Theater. 
Freitag, den 18. und Sonnabend, den 19. 
delle del Frau Holle. 
Abends een Die Quitzows. 


Kleine Prelſe. 
Sonntag. Neu einſtudirt: 


Der arme Jonathan. 


Nachmittags: Johannisfener. 
Die nächſte Aufführung von „Jugend von heute“ 
ndet Dienſtag ftatt. 
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CLentralhallen- Theater 


Heute Freitag: 


Gr. Feſt⸗Vorſtellung, 


voraufgehend: 


patriotiſches Concert. 


ſud an Rudi Anfang ½8; Kaſſe und Einlaß 7 Uhr. 


Neues Programm! 
Jacobh Damhoter's 
Koſchat⸗Lieder⸗Quimett. 


Jean Bayer, der beliebte Humoriſt. 
Broth. Alva, die beſten Sande 
Equilibriſten 

Jürgens, 
Kugeln. Piccolo Tony, ungariſcher 
Tenoriſt. he Paoli’s, komiſche 
Akrobaten mit ihrem Hunde „Caro“. 
” Ellen Tempest, engliſche Tanz 
ſängerin. 


200 jährigen Krönungs⸗ ubiläums: ! 


der Gegenwart. Trio 
Akrobaten auf rollenden 


„Jeunesse doree*, 
Damen-⸗Trompeter-Corps. 


Lebende Photographien: 


— — 1. Gute unde. 2. Alpen⸗Pauorama. 3. Auf dem 
BIER eg we Ei 11 Be Pe von de ia ya — 
: \ Pferde. 6. ten Truppe „Kremo 7. Seelöwen⸗ 
1 Vereins: Feft : Ball. man 


Anfang der Vorſtellung 6½ Uhr. 
Morgen Sonnabend: 
Große Extra : Vorſtellung 


mit auserwähltem Programm. 


Centralhallen-Tunnel: : 


Nach der Vorſtellung bis ½ 1 Uhr Nachts: 


Großes patriotiſches Concert. 
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ECC A Br Ze 


e Hamburg, den 16. Jauuar 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächsten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagter⸗ 
ampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 20./1. Poſtd. Bulgaria. 
i 7 27.41. „ Pennſylvania. 
2 30./ 1. „ Batavia. 
1 ” 3.2. „ Pretoria. 
55 = 10/2. „ Phoenicia. 
3 & 17.12. „ Patricia. 
75 5 24/2. „ Gra Walderſee. 
* 5 3/3. „ Bulgaria. 
„Portland (Maine): 31/1. „ Granaria. 
„ 9/2. „ Lady Armſtrong 
„ Boſton: 31.41. „ Granaria. 
7 2 912. „ Lady Armſtrong 
„ Baltimore: 18/1. „ Belgia. 
7 N 26.1. „ Belgravia. 
„ Philadelphia: 29/1. „ Armenia. 
* 8 29./ 1. „ Atheſia. 
„ Neworleans: 23./1. „ Eolo. 
„Hat un : 18/1. „ Canadia. 
„ Hayti 2 21/1. „ Bolivia. 
„ Hanti, 
C entral-Amerife | 25/1. „ Syria. 
u. Columbien: 
„ Oſtaſten: 12/1. „ Sarnia. 
— © 26./1 „ Serbia. 
— Zu SEI LE — || 


- * * 
Au unfere Mitbürger! 

Die plötzlich eingetretene Kälte und der dabei in 
Ausſicht ſtehende Mangel an Arbeitsgelegenheit ver⸗ 
anlaßt uns, wieder au die Freunde und Gönner unſerer 
Be rebungen die Bitte zu richten, uns Mittel zur Vers 
fügung zu ſtellen, denjenigen Kindern der Volksſchulen, 
die ohne Frühſück zur Schule kommen, oder kein 
warmes Mittag erhalten, mit beidem verſehen zu 
können. 

Wir wiſſen ſehr wohl, daß an den Wohlthätigskeits⸗ 
ſinn unſerer Mitbürger ſtarke Anforderungen von den 
verſchiedenſten Seiten geſtellt werden. Wir haben aber 
auch in jetzt fait zwanzigjähriger Thätigkeit die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß unſere Wirkſamkeit eine überaus 


ſegensreiche iſt und daß wir ſtets reichlich unterſtützt 


worden jind. 

17 hoffen wir, auch in dieſem Jahre nicht vergeblich 
zu bitten. 

Die Unterzeichueten ſowie die Redaction dieſes 
Blattes ſind zur Empfangnahme der Spenden, über 
deren Verwendung in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, gerne bereit. 

Stettin im Januar 1901. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Eingetragener Verein. 

C. A. Koeboke, Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath a. D. Dr. K rosta, 1. Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Ob rregicrungsrath 
Sohreiber, 2. Vorſitzender. Soulutow, 1 Kaſſen⸗ 
führer. Kaufmann Karl Friedr on Braun, 2. 
Kaſſenführer. Rektor Sielaff, 1. Schriftführer. 
. Schne’der, 2. Schriftführer. Sanitätsrath 

r. Bete. Stadtrath a D. Couvreur. Geheimer 
Regierungsrath Den ard. Paſtor prim. a. D. 
ledricas. Stadtrath und Major a. D. Gaede. 
Kaufmann Greffratu. Kaufmann Geor Manasse. 
Direktor Dr. Neisser. Kaufmann Martin 
Qulstorp. Polizei⸗Präſident Schroeter. Direktor 
Profeſſor Dr. Sc uchardt. Kaufmann Tresselt. 
Regie tungsbaumeiſter Wechselmann. 
Wiemann, Eigenthümer der Neuen Stettiner Zeitung. 


II. u. III. Feige'sche 
Ste be-Kasse. 


Gegründet 1784. 


de General-Verſammlung der 
2. u. 3. Feige'schen Sterbekasse findet am 
Freitag, den 25. Januar er., Abends 8 Uhr, 
im Lokale Bülow, früher Hoppe, Breiteſtraße 7, 
ſtatt, wozu die Mitglieder eing laden werden. 
Tagesordnung: 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungsmit⸗ 

gliedern lt. $ 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 

willigende Vergütung für 1900. 

. Autrag der Verwaltung betr. die dem Rendanten 

und Coll cteur zu gewährende Vergütung für 1901. 

. Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1900 
Beſtätigung reſp. Neuwahl von 2 Verwaltungs⸗ 
Mitgliedern 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
tettin, den 10 Jannar 1901. 
Die Verwaltung 
der II. u. III. Feige’schen Sterbekasse. 
Berger. Kohsmund. Elinkow. 


np rar 
Sehneider- (Zwangs-) Innung. 

Die Quartalverſammlung findet ftatt am Monte 
den 21. Januar, Abends 7 Uhr, in der Phil- 
harmonie, Pölitzerſtraße 23. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
ür das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
bis zum 15. Jannar bei unſerem Obermeiſter Herrn 
A. F. Voss, Bellevueſtraße im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, entgegengenommen. 

Außer der gewöhnlichen Tagesordnung findet die 
Erſatzwahl der Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder, 
5 die Rechnungslegung ſämmtlicher Innungskaſſen 

att. 

wieler wichtigen Tagesordnung wegen erſuchen wir 
um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder. 

Der Vorſtand. 


Stetiiner Vereins-Sterbekasse 


zu Stettin, 
Montag, den 28 Januar 1901, Abends 7½ Uhr 
im Reſtaurant Bülow, Breiteſtraße Nr. 7: 


Ordentliche Gen ralverſammlung. 


Tages⸗Orduung: 
1. Rechnungslegung und Entlaſtungs⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. 


28 8 


8. 
5 
S 


Der Vorſtand. 


Eos l. Jüngl.- u. Männer-Verein 
„Zum guten Hirten“. 


Am Sonntag, den 20. Januar, Feier des 


XII. Stiftungsfestes. 


Kirchliche Feier: in der St. Peter- u. Paulskirche 
um 5 Uhr: Herr Superint. Fürer. 
Nachfeier: im großen Saale des evgl. Vereins- 
hauſes (Eliſabethſtr. 53) um 6½ Uhr. (Auſprache, 
ernſte und heitere Deklamationen, Poſaunen vorträge.) 

Entree 10 , Kinder frei. 

Freunde und Gönner des Vereins find herzlichſt ein⸗ 
8 Der Borftand, 
Ansichtskarten: 

Künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
Netzte Jahrgänge 


von: Leipziger lilastr. Ztg. à 8 M, Land u, Meer. 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 


Stunde; Hustrirte Welt, Fliegende Blätter 2 Mk. |} 


Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per dahrg: kompl. à 1,50 Mk 
Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 5, 8 
As Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 &4 Mk, 
Gute Stunde 1898 à 3 Mk. 
) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
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und knappe Roben von besten Sommer- und Winterstoffen; 


Reste von re nwollenen schwarzen Stoffen fur Kleider und 
Röcke; Reste von schwarzen und farbigen Alpaccas; Reste 
von schwarzen und farbigen Seidenstoffen für Blusen und 
ganze Roben; Reste von feinen Waschstoffen, Mousseline etc. 


esser & C., 


Mönchenstrasse 20— 21. 


Stettin. 


Lungenſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die antiſept. Formal⸗ 
Inhalationen n. Prof. Cervello (Tuberculoſe-Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große Heilerfolge It. 
ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: 


dr. 3 * ick; Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 3—5 Nachm. 
Auguſtaſtraße 51. 


Grosse Ausstellung | 
6 von Geflügel aller Art, Militair-Brieftauben, Irn 
edlen Kanarien, Kaninchen aller Raſſen u. ſ. w. 


verbunden mit Markt des Geflügel⸗ und Kaninchenzücter⸗Vereins 
„Cypria“ in der „Flora“, Politzerſtr. 26, 
a (Haltefteke der Straßenbahn nach „Friedhof“ und „Heinrichſtraße“) 
am Sonnabend, Sonntag und Montag den 19., 20. und 21. Januar 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


Eröffnung der Ausſtellung am Sonnabend, den 19., Vormittags 10 Uhr. . 
Eintrittspreis pro Perſon 30, Kinder 10 Pfg. Morgenfütterung mit „Spraths⸗Patent _ 


Tebensverſichernugs⸗ & Erſparnis⸗ 
ee Balk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Vankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 


Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 
Mene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen, 3 „6 Millionen. 
1881: 20,5 22,1 ; 
1880: aa, „ 308,1 „ 53 
180: 18,1 116,3 # 1,3 > 
1899: 56,8 “ 577,7 = 6,3 > 
37 5 re ar, - EEE u) N 
Im Winter «ss: Frost 


ganz beſonders die Verſichernn 


den 


— Waſſerleitungsſchäden 


für Gebäude, Mobilien und Waarenläger zu mäßigen feſten Prämien. 


„Nept 11 un“, Waflerieitungeichäben- uud. Unfodfoerficherungs-Befenfigaft in 


Bis Ende 1899 xregulirt 45 000 Schadenfälle mit 2 203 878,1 Marl 


Die General⸗Agentur S. Arnoldi, Kurfürſtenſtr. 2. 


== S. Roeder's Bremer Börsenfedern = 


5.ROEDER'S 
I BREMER BÖRSENFEDER 


ae 


Anerkannt beste Schreihledern. 
Ueberall zu haben. 


Gesetzlich deponirt, (Sehr elastisch.) 


R. wo L MAGDEBURG- 


BUCKAU, 
Brennmaterial ersparende x 
LOCGMGBILEN Aus 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4— Pferdekraft, 


= dauerhafteste und zuverlässi; 
Betriebemunchiasn 
tür Industrie una 
Landwirthschaft. 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 


erlin 


— 


bester Systeme. 


Röhrenkessel, 


Inhalatorium 80 ntas für Lungenkranke I 


 Bok-Bieres 


findet am Freitag, den 18. Januar 1901, ftatt, 


Stettiner Bergschloss-Brauerei. 
Commandit-Gesellschaft auf Actien. 


Kbier. 


Boc 


Der Ausſtoß unſeres 


ockbieres 
Stettin, 16. Januar 1901. 
Stettiner Brauerei -Actien - Gesellschaft 


„Elysium“. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englisoaer Krank- 


hat begonnen. 


heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussenende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen s Jod-Eisen- 


Leberthran 
(Bestandtheile :0,2Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran) 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein oune Widerwillen genommen u: leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Ula. 
sehen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher. Nur eoht mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte 


H. R. Heinicke 


Chemnitz 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestündigen und säure- 
festen Radialthon- 
steinen. 
Führt Dampfkemelein- 
mauerungen und 


hinenfundamente 
eg übte Leute 


Specialgeschäft 


r 
Fabrikschernstoinbau 
a 


— mas trirter — 
Prospect und Anschläre 
kostenfrei, 

13: 


un 

Dampfkessel- 
Einmanerungen. 
die Kal. 

Hals- 
brückner 
Schmelr- 

hiltten 


aus- 
geführt, 


Direkt bezogene spanische Dessert- und 
ungar,. Medie.- Weine 
von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. 
Marla ve, 
Obſt⸗ und Südfruchthandlung, Kohlmarkt 10. 


* 


| Modes. 


Suche bei hohem Salair und ſtel⸗ 
lung für m. flottes Putzgeſchäft eine äußerſt 
tüchtige und ſelbſtſtä dige erſte 


Directrice. 


Offerten erbitte Zeugn. Photogr. 
Gehalt ohne Station beizufügen. 


Bertha Loeffler, Graudenz. 


und 


4 


— 
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Billard⸗Vertre. er 

jegen hohe Proviſion geſucht. Nur ſolche Herren wolle 

ich melden, die ſich dem Verkauf unſerer Fabrikat 
nergiſch widmen wollen und entſprechend eingeführt fin 


Hannoverſche Billardfabrik 5 


Schulze & Hoffmann, 
Hannover, 


eie und Getreidegroßjandlung | 


vird ein mit der Branche durchaus vertrauter, 
Jerkehr mit der Kundſchas“ gewandter, tüchtiger 


RNeiſender 
geſucht. 


Offerten sub . S. 3060 an Rudo! 
Mosse, Breslau. 2 


Vertreter 
geſucht von leiſtungsfähiger Fabrik in 
Vaffel- Bettdecken, 


Gartendecken, Schneidezeug 


ür Stettin und Umgegend. Gefl. Offerten W. 
1. R. 314 an Runsır Mosse, Leipzig 


* 


